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handlung Albrec/zt’s2ls)‚ welche die Arbeitermiethäufer des Berliner Spar— und Bau-
vereins behandelt, entnehmen wir teilweife das Nachflehende“*’).

Es betrifft eine Wohnhausgruppe des genannten Vereins, eine feiner jüngften Bauausführungen.
Das etwa 3000 qm Fläche haltende Grundftück wird, wie aus Fig. 229 erfichtlich itt, von drei Strafsen
begrenzt, während es an der vierten Seite an ein als bebaut zu denkendes Nachbargrundftück anßöfst.Dergleiehen für die Bebauung mit kleineren Wohnungen günftige Bauplätze gehören in Berlin zu den
feltenen Ausnahmen; es ift daher als ein befonders günftiger Umftand zu betrachten, dafs es gelungen ift,gerade ein folches Gelände zu erwerben. Dementfprechend mufste für die Eckgrundftücke der hohe Preisvon 75,50 Mark, für den übrigen Teil 60 Mark für 1 qm bezahlt werden, obgleich das Geländehart an der Grenze des Weichbildes der Stadt gelegen ift und überdies bezüglich der Gründung einigeSchwierigkeit bot.

Die Raumverfügungen find fo getroffen, dafs mit Freilaffung eines großen, nahezu die Hälfte desGeländes ausmachenden, in feiner gröfsten Ausdehnung 40m meffenden Hofes, der gartenartig ausgefiattetifi:, wefentlich nur die drei Strafsenfronten in der Höhe von fünf Gefchofl'en bebaut find. Innerhalb

Fig. 230.
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Arbeiterwohnhaus des Berliner Spar. und Bauvereins2l9).

diefes Hofes erhebt f1ch nur, mit der Rückwand an das Nachbargrundftück angelehnt, ein kleineresviergefchoffiges Doppelhaus, deffen Erdgefchofs mit den Vorderhäufern in Verbindung fieht.
Die nach den drei Strafsen zu gelegenen Baulichkeiten bilden 10 getrennte Häufer — Einzel—häufer — mit. je einer Treppe, von denen 8 mit geringen Abweichungen dem »Normalhaufe« desurfprünglichen 1Weß“el’fchen Eutwurfes entfprechen, während die beiden Eckhäufer mit je 3 Wohnungenihre befondere Ausbildung erhalten haben. Von den 8 Normalhäufern enthalten 6 in jedem Gefchoffeje 2 aus Stube, Kammer und Küche heftehende Wohnungen, die beiden letzten je 2 Wohnungen von nureiner Stube und Küche, die, wie bereits erwähnt, in Berlin ein Bedürfnis find. je 4 folche Wohnungenfind auch in den Obergefchoffen des Hofgebäudes untergebracht. Die beiden Eckhäufer enthalten je 3aus zwei gröfseren Stuben mit Küche beftehende Wohnungen. Jede der genannten Vl’ohnungen hat ihren

abgefchloffenen Flur, eine Speifekammer und einen Abort für alleinigen Gebrauch; letzterer liegt aller-dings meiit hinter der Speifekammer. Ueberdies gehört zu jeder Wohnung eine Kellerabteilung und

 

218) In: Zeitfchr. f. Arch. u. Ing. 1898, Wochausg., S. 17, 33.
219) Vergl. auch ALBRECHT, H. & A. MESSEL. Das Arbeiter—\Vohnhaus. Berlin 1896


